
Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank für Ihre Anfrage in Bezug auf Warnmeldungen zu Chlorpyrifosgehalten in ukrainischem Weizen. Unserer Kenntnis nach gab es im Schnellwarnsystem RASFF nur am 14. und 17. April Meldungen bezüglich Rückstandshöchstmengenüberschreitungen. Seitdem wurden keine weiteren Funde im Weizen gemeldet.
Unabhängig davon teilen wir Ihnen mit, dass wir als regionale Ersterfasser die Ware aufnehmen, die die umliegenden Landwirte uns anliefern. Dabei gehen wir davon aus, dass es sich um Rohware aus eigener Ernte unserer Lieferanten handelt. Garantieren können wir dies jedoch nicht, da der Landwirt uns gegenüber eine Gattungsschuld erfüllt, sich theoretisch also Ware zukaufen könnte. Gleiches gilt für Streckengeschäfte, die wir mit der uns von den Landwirten verkaufen Ware ebenfalls durchführen.
Direkt aus der Ukraine kaufen wir keine Ware zu. Eine Erklärung zu vorsorglichen Maßnahmen zur Trennung von Warenströmen sowie zu aktuellen Analyseergebnissen erübrigt sich somit aus unserer Sicht.

Mit freundlichen Grüßen
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